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Nutzungskonzept von digitalen Medien 

in den Klassen der Wahlschulen 

In unserer Schule legen wir großen Wert auf den bewussten und verantwortungsvol-

len Einsatz digitaler Medien. Ziel ist es, die Schüler*innen auf eine zukunftsorientierte 

und technikaffine Welt vorzubereiten, ohne dabei die Vorteile traditioneller Lernme-

thoden zu vernachlässigen. 

 

1. Begrenzung der Nutzungszeit 

Wir begrenzen die Nutzungszeit digitaler Medien auf 50% der Unterrichtszeit in 

den Anfangsklassen zur Förderung der Konzentration und der Reduktion von 

Ablenkungen, z.B. durch Chat, Gaming und Sozial Media. 

Die übermäßige Nutzung digitaler Me-

dien im Unterricht kann in Klassen mit 

Schüler*innen die eine geringen Medi-

enkompetenz besitzen zu erhöhten Ab-

lenkung und einer geringeren Aufnah-

mefähigkeit führen. 

In den Anfangsklassen der (Dualen) Be-

rufsoberschule, des Beruflichen Gymna-

siums und der Höheren Berufsfach-

schule (Jahrgangsstufe 11) begrenzen 

wir die Nutzungszeit für digitale Medien 

auf etwa 50 % ein. Dies erreichen wir 

durch eine begrenzte digitale Heftfüh-

rung (z.B. in Deutsch Unterrichtsmit-

schrift digital & Übungsheft analog). 

Jede Lehrkraft entscheidet hierbei, wie 

die Begrenzung der Nutzungszeit erfolgt 

und teilt dies den Schüler*innen mit. 

Einheitliche Klassenregeln werden be-

vorzugt.  

Durch die Begrenzung der Nutzungszeit 

möchten wir mediale Ablenkungen 

durch Chat, Gaming, TikTok oder Y-

ouTube eindämmen und unsere Schü-

ler*innen dazu befähigen, sich auf den 

Unterricht und das Lernen zu konzent-

rieren. 

Von Vorteil ist, dass unsere Schüler*in-

nen durch die unterschiedlichen Lern-

phasen erkennen können, welchen Ein-

fluss mögliche mediale Ablenkungen auf 

das Lernen haben können. Sie sollen 

selbst reflektieren, wie sich diese Ablen-

kungen auf den Lernerfolg auswirken 

und daraus Konsequenzen für das ei-

gene Nutzungsverhalten ableiten. 

Die Selbstreflexion wird durch mode-

rierte Reflexionsphasen durch eine 

Lehrkraft ergänzt, in der die Schüler*in-

nen den eigenen Medienkonsums im 

Unterricht reflektieren und das Be-

wusstsein für eine gesunde Nutzung di-

gitaler Medien reflektieren. 
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2. Digitale Medien nur wenn ein Mehrwert besteht 

Wir setzen ergänzend zu den traditionellen Methoden gezielt digitaler Medien 

zur Steigerung des Lernerfolges ein. 

Der Einsatz digitaler Medien erfolgt in 

unserem Unterricht lediglich ergänzend 

zu traditionellen Methoden und analo-

gen Lernmaterialien. Dabei achten wir 

darauf, dass im Unterricht kein "digita-

les Feuerwerk" entfacht wird, indem 

eine Vielzahl von Erklärvideos, Kahoot-

Quizzes, Lernplattformen und Apps 

gleichzeitig verwendet werden. Unser 

Fokus liegt vielmehr auf dem gezielten 

Einsatz einzelner kognitiv aktivierender 

Apps, die den Lernprozess effektiv un-

terstützen und vertiefen. 

Der Einsatz digitaler Apps und Werk-

zeuge wird nur dann favorisiert, wenn 

sie einen eindeutigen Mehrwert 

gegenüber traditionellen Lernmateria-

lien bieten. Im naturwissenschaftlichen 

Unterricht bevorzugen wir beispiels-

weise das reale Experiment gegenüber 

digitalen Experimenten und Simulatio-

nen. 

Wir legen großen Wert darauf, dass di-

gitale Medien den Lernprozess unter-

stützen, ohne die traditionellen und be-

währten Methoden zu verdrängen. 

Durch die Kombination von analogen 

und digitalen Materialien ermöglichen 

wir einen abwechslungsreichen und ef-

fektiven Unterricht, der die unterschied-

lichen Lernbedürfnisse und -stile unse-

rer Schüle*rinnen berücksichtigt. 

 

3. Aufklärung statt Sperrung von APPs 

Wir schulen unsere Schüler*innen in eine verantwortungsbewusste Mediennut-

zung anstelle der Einschränkung von Apps wie Instagram oder TikTok. 

Wir schränken auf unseren iPads die 

Verwendung von Apps wie Instagram, 

TikTok und Gaming-Apps nicht ein. Un-

ser Ziel ist es, unsere Schüler*innen zum 

verantwortungsvollen Umgang mit digi-

talen Medien zu befähigen, die die Risi-

ken von Spiel- und Mediensucht kennen 

und das iPad sinnvoll für das Lernen ein-

setzen. 

Sie sollen lernen, die Technologien als 

Werkzeuge für ihre persönliche und be-

rufliche Entwicklung zu nutzen, anstatt 

sich von ihnen ablenken zu lassen. 

Verbote und Einschränkungen wirken 

oft nur kurzfristig und bei Wegfall der 

Restriktionen wird das ursprüngliche 

Verhalten wieder aufgenommen. Statt-

dessen setzen wir auf Aufklärung und 

Selbstregulierung. Durch so genannte 

"Learning Snacks" klären wir unsere 

Schüler*innen über die Folgen medialer 

Ablenkung im Unterricht und beim Ler-

nen auf. Diese „Learning Snacks“ umfas-

sen Themen wie "Gaming-Sucht", "Me-

diensucht" sowie "Einsatz Generativer 

KIs als Lernbegleiter". 
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Zusätzlich führen wir halbtägige Work-

shops mit der Polizei Koblenz zum 

Thema "Cybermobbing und Cyberkrimi-

nalität" durch. Gemeinsam mit dem 

Landesdatenschutz Rheinland-Pfalz the-

matisieren wir "Datenschutz und Daten-

sicherheit". Diese Ansätze fördern das 

Bewusstsein für die Risiken und den ver-

antwortungsvollen Umgang mit Medien 

und Daten. 

Wir setzen in den Anfangsklassen wei-

terhin auf die Einschränkung Nutzungs-

zeit digitaler Medien im Unterricht, in-

dem wir die Nutzungszeit auf etwa 50 % 

beschränken (vgl. Punkt 1). Dies hilft, 

eine Balance zwischen digitalem und 

analogem Lernen zu finden und die 

Selbstregulierung der Schüler*innen zu 

fördern, was langfristig zu einer besse-

ren Medienkompetenz führt. 

 

4. Klassische Schulbücher 

Wir verzichten auf digitale Schulbücher zugunsten der Förderung einer ausge-

wogenen Lernumgebung mit klassischen und digitalen Materialien. 

Wir verzichten bewusst auf die Nutzung 

digitaler Schulbücher, um die im Unter-

richt verbrachte Zeit mit digitalen Me-

dien zu begrenzen. Die Verwendung 

klassischer Schulbücher fördert eine 

kontinuierliche Konzentration und redu-

ziert Ablenkungen, die durch das häu-

fige Wechseln zwischen digitaler Mit-

schrift und digitalem Schulbuch entste-

hen können. Das "Swipen" und Navigie-

ren zwischen verschiedenen digitalen 

Inhalten stört den Lernfluss und erfor-

dert eine ständige Neuausrichtung auf 

dem digitalen Endgerät, was die kogni-

tive Belastung der Schüler*innen erhöht 

und die Lernfähigkeit beeinträchtigen 

kann. 

Der Einsatz klassischer Schulbücher er-

möglicht es den Schülerinnen, sich voll-

ständig auf den Inhalt zu konzentrieren, 

ohne durch die Bedienung des Geräts 

abgelenkt zu werden. Dies fördert ein 

tieferes Verständnis und eine intensi-

vere Auseinandersetzung mit dem Lern-

stoff. 

Durch die Verwendung von klassischen 

Schulbüchern schaffen wir eine Balance 

zwischen digitalem und traditionellem 

Lernen, die es den Schülerinnen ermög-

licht, die Vorteile beider Welten zu nut-

zen.

 

5. Hausaufgabenkultur 

Wir geben 50 % der Hausaufgaben als klassische Übungsaufgaben und die restli-

chen 50 % als „Flipped Classroom“-Aufgaben auf.

Etwa 50 % der Hausaufgaben sollten als 

klassische Übungs- und Wiederholungs-

aufgaben gestellt werden, die die 

Schülerinnen in analoger Form (Mit-

schriften) bearbeiten. Die verbleiben-

den 50 % können im Rahmen des 
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„Flipped Classroom“ vergeben werden, 

bei dem die Schülerinnen eigenständig 

neue Themen durch Internetrecherche 

und Lernvideos erarbeiten. Dies fördert 

ihre Medienkompetenz und verhindert 

das unreflektierte Lösen der Aufgaben 

mithilfe von KI-Tools wie ChatGPT. Zu-

dem wird dadurch eigenständiges Den-

ken und Lernen intensiv unterstützt. 

 

6. Transparenz 

Wir stellen den Klassen Übersichten zu den genutzte Lernplattformen und der 

Erreichbarkeit der Lehrkräfte zur Verfügung. 

Wir nutzen an unserer Schule unter-

schiedliche Lernplattformen, wie 

Moodle, Microsoft Teams und den 

SchulCampus. Ergänzt wird das Angebot 

durch die "Digitalen Pinnwände“ Padlet 

und miro (https://miro.com). 

Auch nutzen wir unterschiedliche Kom-

munikationswege, wie Mail oder den 

Chat in Microsoft Teams. 

Für die Transparenz stellen wir unseren 

Schüler*innen eine klassenbezogene 

Übersicht über die jeweils genutzten 

Lernplattformen in den unterschiedli-

chen Unterrichtsfächern und die Er-

reichbarkeit der Lehrkräfte zur Verfü-

gung. 

 

7. Lehrerfortbildungen 

Verpflichtende Schulungen der Lehrkräfte zu digitalen Werkzeugen und optio-

nale Fortbildungen und Best-Practice-Workshops zur Integration digitaler Me-

dien in den Unterricht 

Unsere Lehrkräfte werden umfassend 

und zielgerichtet im sinnvollen Einsatz 

digitaler Werkzeuge geschult. Diese 

Schulungen sind teils verpflichtend als 

auch optional, um den verschiedenen 

Bedürfnissen und Vorkenntnissen der 

Lehrkräfte gerecht zu werden. 

Verpflichtende Schulungen umfassen: 

▪ Einsatz des digitalen Klassenbuchs 

WebUNTIS für die Dokumentation 

des Unterrichtes und die Erfassung 

von Anwesenheiten der Schüler*in-

nen. 

▪ Schulungen zur Nutzung von Micro-

soft Teams zur Verwaltung von Kur-

sen, als Kommunikationsplattform 

und der Förderung der Zusammenar-

beit in digitalen Klassenzimmern. 

▪ Einführung in die Nutzung der KI-

Lernplattform fobizz zur Unterstüt-

zung des personalisierten Lernens 

und zur Bereitstellung interaktiver 

Lerninhalte. 

▪ Einsatz digitaler Tafeln: Schulungen 

zur effektiven Nutzung digitaler Ta-

feln, um den Unterricht interaktiver 

und visueller zu gestalten. 
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Zusätzlich zu diesen verpflichtenden 

Schulungen bieten wir auch freiwillige 

Fortbildungen an: 

▪ Fachspezifische schulinterne Fortbil-

dungen richten sich an die spezifi-

schen Bedürfnisse einzelner Fachbe-

reiche und fördern die Integration di-

gitaler Werkzeuge in den jeweiligen 

Unterricht. 

▪ In Best Practice Workshops teilen 

Lehrkräfte ihre besten Erfahrungen 

und Praktiken im Umgang mit digita-

len Medien und Werkzeugen, um 

voneinander zu lernen und den Ein-

satz im Unterricht zu optimieren. 

Durch diese umfangreichen Fortbil-

dungsmaßnahmen stellen wir sicher, 

dass unsere Lehrkräfte über die not-

wendigen Kompetenzen verfügen, um 

digitale Medien effektiv und sinnvoll in 

den Unterricht zu integrieren. Dies trägt 

dazu bei, die Medienkompetenz der 

Schüler*innen zu fördern und ihnen ein 

modernes, zukunftsorientiertes Ler-

numfeld zu bieten. 

 

8. Ordnungsmaßnahmen 

Wir haben klare Regeln zur Nutzung digitaler Endgeräte.

Wir legen großen Wert auf einen ver-

antwortungsbewussten Umgang mit di-

gitalen Medien im Unterricht. Neben 

der Schulung der Schüler*innen im ver-

antwortungsbewussten Umgang mit di-

gitalen Medien und der Aufklärung über 

die Risiken der Mediennutzung setzen 

wir auch auf klare Ordnungsmaßnah-

men, falls andere Maßnahmen nicht 

ausreichen. 

Die Schüler*innen besprechen die Re-

geln zur Nutzung digitaler Endgeräte mit 

den Lehrkräften, klären die Konsequen-

zen bei Regelverstößen und unterzeich-

nen einen Nutzungsvertrag. Dieser wird 

in der Klassenakte abgelegt, um Trans-

parenz und Nachvollziehbarkeit sicher-

zustellen. 



   

Nutzungsregeln von iPad und Notebooks 

in den Klassen der Wahlschulen 

Im Unterricht wird das Leihgerät nur gemäß den Anweisungen der jeweiligen Lehrkraft 

genutzt. Computerspiele, Videos, Musik, SOCIAL MEDIA etc. sind während des Unter-

richts nicht erlaubt. 

Das iPad und der Pencil sind zuhause aufzuladen.  

Der Schüler hat die Hausordnung, die Nutzungsverpflichtung Computer und die Daten-

schutzrichtlinien an der Carl-Benz-Schule zu beachten. 

Verwendet ein Schüler das iPad nicht gemäß den Anweisungen der Lehrkraft im Unter-

richt und wird hierdurch der Lernerfolg beeinträchtigt oder der Unterricht gestört, so 

können folgende Ordnungsmaßnahmen ausgesprochen werden: 

1. Einziehen des iPads für den Rest der Unterrichtsstunde und zeitnahes Gespräch 

zwischen dem Schüler und dem Fachlehrer 

2. Einziehen des iPads für einen Schultag und zeitnahes Gespräch zwischen dem 

Schüler, dem Fachlehrer und dem Klassenlehrer 

Hinterlegung des iPads bis 15:00 Uhr, unabhängig vom Unterrichtsende des Schü-

lers, im Schulbüro (Raum A.114) bei Frau Dämmer 

3. Untersagung der Nutzung des iPads in der Schule für die Dauer von drei Schulta-

gen und zeitnahes Gespräch zwischen dem Schüler, dem Fachlehrer und der Be-

reichsleitung 

Die Gespräche werden im Digitalen Klassenbuch unter Klassenbucheintrag schü-

lerbezogen festgehalten. 

Bei wiederholten Verstößen und je nach Schwere des Verstoßes kann die Verwendung 

des iPads in der Schule für die Dauer eines Schuljahres untersagt werden. 

Alle Verstöße gegen die Anweisungen der Lehrkraft wirken sich auf die Mitarbeitsnote 

aus. 

Die Wahrnehmung von Verstößen durch die Lehrkraft und die Aussprache von Ordnungs-

maßnahmen ist immer subjektiv (“Blitzer Prinzip“). 

Weiterhin weisen wir darauf hin, dass bei einem zu hohen Downloadaufkommen, bei-

spielweise durch Videos oder Onlinespiele, die kostenfreie WLAN-Nutzung unangekün-

digt für die Dauer von mindestens einer Woche gesperrt werden kann. 

Ich habe die Nutzungsregeln gelesen und werde diese beachten. 

    
Datum  Unterschrift Schüler*in



   

Dokumentation 
Digitale Dienste und Nachrichten 

Klasse: … Klassenleitung: … Schuljahr: … 

Übersicht 

Lehrkraft Fach / Lernfeld 

D
ig

it
al

 Nachricht Videokonferenz 

…@bbs-technik-
koblenz.de 

     

Fr. Musterfrau Deutsch M Lisa.Musterfrau x x    

Hr. Mustermann BBU LF 3 Ü Max.Mustermann   x   

         

         

         

         

         

         

         

         

50/50-Regelung: UnterrichtsMitschrift oder Übungsheft inkl. Hausaufgaben 

Hinweise zur Videokonferenz 

 Teilnahme über die Integration von Big Blue 
Button in Moodle (Schulnetz Stadt Koblenz). 

Der Link für Big Blue Button wird über 
WebUNTIS (Notizen für Schüler*innen) 
geteilt. 

Teilnahme über den (Video-)Chat in Microsoft 
Teams. 

Teilnahme über die Integration von Big Blue 
Button im Schulcampus RLP. 

Regeln Mail und Chat 

Achten Sie bei Mail-Nachrichten auf die äußere 

Form! Dies gilt auch für den Chat in Microsoft Teams. 

Der Chat in Teams ist kein privater WhatsApp-Chat! 

Geben Sie immer Ihre Klasse an. 


